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125 18 15 lang den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


r das Blatt 40 A mehr. 


zeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 


Anzeigen: die Klein 


Die Flottenvorlage 


das Wort zur Begründung der Vorlage. 


des Tempos der Vermehrung vorhanden find 
Der Staatsſekretär weiſt auf 
der internationalen Lage hin, 

erörtert worden ſei. Wir müßten 
gerüſtet fein, wir wüßten nicht, 
Gegner wir einmal kämpfen müßte 
ſei immer gefährlich, der 
ein ſolcher, in welchem di 
wendet werden könnte. 


— 


it, 


igen 
Punkt hi 

Die Regierung verfolge das Aer bete: Bit 
eine ſtarke Flotte zu erhalten; von der Noth⸗ 
feſt überzeugt, daß ſie ſich verpflichtet 
dieſe Vorlage ſchon zwei Jahre na a 
ſchiedung des alten Geſetzes dem Haufe zu unter⸗ 

breiten. f 


knüpfte ſich in erſter Reihe an die Erklärungen 
te: Zenkrumspartei, bei der angeſichts der be⸗ 
reits entſchiedenen Stellungnahme der übrigen 
Parteien wieder die Enutſcheidung liegt. Folge⸗ 
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ten 


7 feiner Ausführungen geſtellte Sa 
{ 


. de 


in d 
nicht zuſtimmen. 
ießen nur 
das Hauptgen 
ſſen will, daß die 
belaſtet werden. 


Das Gold der 


Roman vou x 
13. Nachdruck verboten.) 


„Hochmiüthiger Burſche!“ murmelte der Pro⸗ 
kuriſt, ihm achſelzuckend nachblickend, „Dich wollen 
bir wohl zähmen. Verdammt, daß mir dieſer 
„Seeteufel eutſchlüpft iſt, ich muß ihm nach, es 
mag koſten, was es wolle; halt, da kommt mir 
ein guter Gedanke! — Jener Zug geht direkt 
nach H. 2“ fragte er einen Schaffner. 
„Ja, es iſt ein Kourierzug, er geht faſt ohne 
Aufenthalt weiter.“ 
„Wie lange hält er auf der erſten Station?“ 
„Fünf Minuten, auch wohl noch weniger.“ 


Sünde. 


beſchäftigte geſtern zum erſten Male den Reichs⸗ 
tag und ergriff zunächſt Staatsſekretär 17 
glaubt, daß über die Nothwendigkeit der Flotlen⸗ 
vermehrung Einigkeit herrſche, und Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten nur bezüglich des Umfanges und 


die Veränderung 
die ſchon früher 
für alle Fälle 
gegen welchen 


wendigkeit einer ſolchen ſei die Regierung 0 
e, 


Das Intereſſe an der geſtrigen Verhandlung 


Regierung verfolgte Politik vertheidigten, während 


von 1891 bis 1899 um mehr als 


Sonnabend, 10. Februar. 
Aumahme von Anzeigen Breiteitt. 442. und Sirchplak A 
3-4, 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler — 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſunann- 
Elberfeld W. Thienes. Halle a, S. Jul. Bare 4 C. 

Hamburg William Wilkens. In Berlin, Haniburg und Franke 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenbagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


niß im Weſentlichen auf dem Gebiete der Sicher⸗ 
heitspolizei liege, welche von dem Miniſter des 
Innern reſſorkire. Gegenüber der Vermuthung, 
daß die Koſtenhöhe weſentlich durch den repräſen⸗ 
tativen Charakter des Schiffbaues bedingt werde, 
hob er hervor, daß dieſe Höhe der Koſten dle 
Folge der Nolhwendigkeit ſei, daß das Schiff 
12 Knoten in der Stunde laufe und daher mit 
einer beſonders ſtarken Maſchine ausgerüſtet wer⸗ 
den müßte, In ähnlichem Siune ſprach ſich der 
Kommiſſar des Miniſters des Innern aus, 
worauf Rückverweiſung des Titels au die Budget⸗ 
kommiſſion beſchloſſen wurde. Die Vorlage 
wegen Beſtrafung der Hinterziehung von Vers 
kehrsabgaben wurde an eine beſondere Kommiſſion 
von 14 Mitgliedern verwieſen und ſodann die 
kleineren Etats ohne erhebliche Debatte erledigt. 
Bei dem Etat der Ober⸗Rechnungskammer er⸗ 
klärte der Vertreter dieſer Behörde, daß mit der 
Eiſenbahnverwaltung Verhandlungen wegen wei⸗ 
terer Vereinfachung des Rechnungsweſens ſchwe⸗ 
ben und daß der Herr Finanzminiſter eine allge⸗ 


30 &. 
Um den oppositionellen Grundton der Rede nach 
dieſen, ee verklauſulirten Andeutungen 
über die Bereitwilligkelt zur eventuellen Mit⸗ 
wirkung noch 9 55 c e ſchloß der 
baieriſche Dompfarrer ſeine 2 
Sue eines Ver ſtändniſſes für die belhei⸗ 
ligten nationalwirthſchaftlichen Jutereſſen vermiſſen 
ließ, mit der Erklärung, daß die Zentrumspartei 
ſich vor dem Geſpenſte der Reichstagsauflöſung 
icht fürchte. IB: 
bi Ih auth ſachlicer und wirkungsvoller Weiſe 
beſtäligte Herr v. Lebetzop, indem er bekannte, 
mit der Mehrzahl ſeiner Freunde kein Flotten⸗ 
ſchwärmer zu ſein, die zuſtimmende Stellung⸗ 
nahme der konſervativen Partei, welche die be⸗ 
kannten agrariſchen Einwendungen gegen Marine⸗ 
allsgaben zurückſtellt gegen die in Betracht kom⸗ 
menden nationalen und wirthſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkte. Die Wärme, mit der der Redner unter 
dem Beifall ſeiner Partei betonte, daß die Land⸗ 
wirkhſchaft das Gedeihen von Induſtrie und 
Handel aufrichtig zu fördern wünſche, darf als | ben d 1 ninifter ein 
erfreuliches Zeuguiß für die Solidarität der Er⸗ meine Prüfung augeregt habe, inwieweit in allen 
werbsſtände auerkanut werden. Zweigen der Staatsverwaltung f eine Verein⸗ 
Der Sozialdemokrat Frohme leerte durch] fachung des Rechuungsweſens möglich ſei. Die 
eine äußerſt langweilige Wiederholung bekannter 
Redewendungen den Saal vollſtändig. Die 
Bänke füllten ſich erſt wieder bei der Rede des 
nationalliberalen Abg. Baſſermann, der nament⸗ 
lich das durch Mauila, Samoa und die Dampfer⸗ 
beſchlagnahmen angeregte ſpontane Auwachſen 
der Volksſtimmung für die Flotte als einen 
weſentlichen Faktor der weiteren Entwickelung der 
deutſchen Seemacht beleuchtete. Mit einem un⸗ 
gewollten Heiterkeltserfolge des Bauernbündlers 
Hilpert ſchloß die Debatte, um heute fortgeſetzt zu 
werden. 


Der Krieg in Südafrika. ben, Tee 
Nachdem General Buller am Montag den aus unter oe 
Tugela zum zweiten Male mit ſeinen Truppen nach dem 
überſchritteu, macht ſich in ſeinen Meldungen an 
das Kriegsamt wieder eine gewiſſe Sſegeszuver⸗ 
ſicht bemerkbar. Ein Berichterſtatter des 
„Standard“ meldet ſeinem Blatte: Es iſt nicht 
die mindeſte Wahrſcheiulichkeit vorhanden, daß es 
den Buren gelingen wird, uns aus den Stellun⸗ 
en, die wir gewonnen haben, zu verdrängen. 
Die Ausſicht auf den Entſatz von Ladyſmith iſt 
entſchieden hoffnungsvoll. Dagegen jagt eine von 
der „Exchange Telegr. Compauy“ veröffentlichte 
Drahtung aus Spearmanslager: Uunſer weiterer 
Vormarſch iſt momentan gehindert, da die Buren 
uns von ihren Stellungen auf dem Spionlop 
und dem Doornkloof der Länge nach beſchießen, 
unſere Verluſte werden auf 250 Todte und Ver⸗ 
wundete geſchätzt. Eine „Times“⸗Drahtung be⸗ 
ſagt, daß um den Beſitz von Naalkrauk blutig 
gerungen wurde. Die Buren eroberten die Stel⸗ 
lung wieder, aber nach der Ankunft von Ver⸗ 
ſtärkun 
wieder 


pondenten 


aus Modder Niver 
von Modder River 
ington und Pilcher 
d gegen Jacobsdal 
Die Depeſche erzählt, 


drei 
den Oberſten Bat 


aß fie die 
Demonſtration im 
50 enn 100 durch Zerſtörung 
\ x erwüſtung einer gr 
Farmregion einen Schaden angie Aal 
welchen die Buren höher verauſchlagen als den 
Verluſt vieler Leute in einer Schlacht.“ 

Der bekaunte ruſſiſche Staatsrath von Bloch, 
der in der Friedensbewegung eine Rolle geſpielt 
hat, läßt ſich von einem Mitarbeiter der 
„N. Fr. Pr.“ interviewen; dem ſehr ausffhr⸗ 
lichen Berichte entn hen wir die Stelle welche 
Blochs Anſichten über das Ende des Krieges 
wiedergiebt; er ſagte: 

„It verſpreche mir nicht viel von einer 
Intervention Europas, zumal die Haager Kon⸗ 
ventionen wohl ſchon unſerſchrleben, jedoch noch 
nicht ratifizirt find, Ich glaube jedoch, daß der 
geſunde Sinn der Bevölkerung Englands dem 
Gemetzel Einhalt gebieten wird. En jlaud wird, 
vielleicht nach Sturz des gegenwärtigen Kabinets, 
ſelbſt ein Schiedsgericht vorſchlagen. Ter Ein⸗ 
vand, das Preſtige Englands könnte dabei leiden, 
wird als nichtig erk unt werden. Es muß fd 
zie Anſicht Bahn brech en, daß das Preſtige Enge 
lands in viel höhe tem Grade verletzt werden 
müſſe, weun es eine ungeheure Truppenmacht 
nd eine unendlich lange Zeit b auchen würde, 
um der Hen dvoll Buren gerenüber einen nur 
ſchwachen Sieg herbeizuführen. Englands An⸗ 
ſehen ka u nur verlieren, wenn es fernerhin auf 
ein Schiedsgericht verzichtet und den Nachweis 
bringt, daß es auch feine moraliſche Führerrolle 
in Europa ansgeſpielt hat. Wenn der Krieg ein 
Jahr dauert, wird England inkluſive der Ver⸗ 
wundeten und Kranken 80 000 bis 100 000 Mann 
verloren haben. Es wird außerdem Milliarden 
ausgegeben haben. Englaud wird nothgedrungen 
zum Schiedsgerichte areifen mitten.” 


— 
4 
4 
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bezüglichen Verhandlungen mit den einzelnen 
Reſſorts ſeien noch nicht abgeſchloſſen. Nächſte 
Sitzung Freitag 12 Uhr. Juſtiz⸗Etat. 


* 


ſtellte geſtern der Parlamentsſekretär des Kriegs⸗ 
amts Wyndham feſt, daß 2283 Offiziere und 
Soldaten ſeit Beginn des Krieges vermißt werden. 
Die Regierung wiſſe nicht genau, wie viele davon 
ſich als Gefangene in Pretoria befinden. „Was 
meine Mittheilung aubetrifft,“ fährt Wyndham 
fort, „die ich in meiiſer jüngſten Rede machte, 
daß in drei Wochen ſich 180 000 Mann in Sid: 
h afrika befinden werden, ſo ſetzen ſich dieſe in 
ſprach geſtern bei der Berathung des Etats der runden Ziffern folgendermaßen zuſammen: An 
Haudels⸗ und Gewerbeverwaltung zunächſt der regulären Truppen von der 
Abgeordnete Feliſch eine Reihe von Wünſchen in Fl 
Bezug auf die Baugewerkſchulen aus und befür⸗ 
wortete die baldige Einführung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes für die Baugewerker. „Nachdem ein 
Regierungskommiſſar einige Einzelbemerkungen 
des Abgeordneten Feliſch berichtigt hatte, erklärte 
der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe, daß 

die ſtändige Kommſſſion für das geſwerbliche 
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2 
er di 3 
Unterrichtsweſen in nächſter Zeit zuſammenzu⸗ 
rufen gedenke, wobei ſie mit einem Theile der 
von dem Abg. Feliſch aufgeworfenen Fragen be⸗ 
faßt werden ſolle. Er habe bei dem Reſche die 
Einführung des Befähigungsnachweiſes für Bau⸗ 
gewerbe angeregt, aber zur Antwort erhalten, 
daß vorerſt eine Begutachtung der Frage durch 
die demnächſt einzurichtenden Handwerkerkammern 
erfolgen müſſe. Da die Handwerkerkammern ge⸗ 
ſetzlich zu ſolchen Gutachten beſtimmt ſeien, könne 
er den Abſichten der Reichsregierung nicht eut⸗ 
gegentreten. Bei den Forderungen für die ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchulen entſpaun ſich eine 
längere Debatte, in welcher die Abg. Lucius, 
Dr. Laugerhaus, Ehlers und Gamp die von der 


2 
zum Statthalter nach Prag, eventuell nach Wien { 
gereiſt. Alle geſtern @ 
verſammlun 
Haltung de 
und 
Truppen Mae⸗ nicht 
ee fie keine Bürgſchaft dafür bieten könne, daß die 


Streitkräfte zu Belange, br 
hat 


theilten Aufſtellung . 
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die Abg. Kopſch und Gothein die allgemeine ges 
ſetzliche Einführung obligatoriſcher Fortbildungs⸗ 


ſchulen befürworteten. Der Herr Miniiter für] des Kanals und des Schutzes des Handels fein | beſagt nur, daß er „die Stellung hält“. Alfo an . . N 
Handel und Gewerbe erklärte, daß die Regierung völlig: aufrechterhalten worden. Weiter erklärt | wird ihm wohl von den Buren das Leben recht ER lee ek > 


Brodrick, ſechs Maximgeſchütze ſeien unter Zu⸗ 
ſtimmung Lord Cromer's und des Sirdars von 


an dem von dem Abgeordnetenhauſe im Jahre 
1897 mit großer Mehrheit eingenommenen Stand⸗ 
punkte feſthalte, daß zwar obligatorische Fortbil⸗ 
dungsſchulen vorzuziehen ſeien, die Einführung 
des Zwanges aber den Gemeinden zu überlaſſen 

Im llebrigen ſeien erhebliche Fortſchritte in 
der Eutwickelung des Fortbildungsſchulweſens zu 
verzeichnen. Schulen und Schiller hätten ſich 


21 Proz. ver⸗ da gefordert werde, 


mehrt. 
U alte Forderung gegen 


Und zwar fällt die Ver 
ausſchließlich auf obligatoriſche 
ſchulen. Im Uebrigen fei, 
ſchen Fortbildungsſchulen an 
kammern die Fürforge und die J 
ſer Hinſicht zugewieſen. 
ſer Richtung an ihn er 
wollend prüfen. 
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welcher, irre ich nicht, Hauslehrer beim Fabrikau⸗ 
len Steinhöfer wan?“ a 


chtet, ſondern ihm; „Sie reiſen mit 2“ fragte er erſtaunt, als er 
zu ſchweigen und] den gefälligen Frank mit einſteigen ſah. 


befahl Jener j 4 Mit Ihrer Erlaubniß, ja,“ veıfete dieſer 2 3 5 
„Den Teufel auch chrie der Kapltin 2 75 nähen 1 . "ls 95 „Frank mit dem lächelnd, „eine unangenehnie Fahrt für mich, da Match die kei a 7 
„das. geht über den Spaß! Nehmen Sie ſich in Kapitän präfentirte. als De Voligei ihm den ich einen Ausreißer, für welchen man fülſch⸗ nicht gehört ?- Wie iſt wür denn, würde er nicht 


welchen er lich Sie genommen, nachſezen muß. Ich würe 
ieltem Er⸗Iuntröſtlich, einen Ehrenmaun fo kompromitirt zu 
ißgriff! wie] haben, wenn ich nicht zugleich dleſem unſeligen 
1 Irrthum das Glück Ihrer Bekanntſchaft ver⸗ 


kte.“ 

„Na, laſſen Sie ſich nur kein graues Haar 
faftion | wachſen, junger Herr!“ verſetzte gutmiithig trö⸗ 
ſtend der Kapitän, „die Sache iſt einmal ge⸗ 
ſchehen und damit Punktum. Es freut mich, daß 
Sie mitreiſen, — mir graut allemal vor einer 


in Verbindung mit einem großartigen Diebſtahl 
vor mehreren Jahren genannt? — Bitte, Herr 
Kapitän, laſſen Sie mich einen Augenblick nach? 
ſinnen, die Geſchichte ſchwebt mir unklar in der 
Erinnerung. Richtig, richtig, To war's, ein groß: 
artiger Kaſſendiebſtahl beim Kommerzienrath 
Steinhöfer, — der Hauslehrer wurde als ver⸗ 
dächtig eingezogen, es eutſtand Feuer im Ges 
fäugniſſe, er entkam, wurde ſteckbrieflich verfolgt 
als Dieb und Brandſtif er. Es ſoll ein gefähr⸗ 
liches Subjekt geweſen ſein, man ſchaudert, wenn 
man ſeinen Stand dabei in Betracht zieht. Der 
Meuſch ſoll, wie geſagt wird, ſchlimm auf ſeinen 


e gnal zur Abfahr 
„Verdammte Landratte !“ beunnnte der Ge 

maun, ih in die Ecke zurücklehnend. f 
De 300 1 in Aeweggun. 

alt!“ rief der zeibeamte, dem 

einige Worte zuraunend. Schaffner 
Der Zug hielt auf's neue; die Paſſagiere blick⸗ 

ten auf den Kapitän, welchen jetzt eine wirkli die 

Unruhe packte. 0 
„Im Namen des Geſetzes! Sie ſind mein 


„Sie reiſen wohl bald wieder fort 2** 


Frank trat ius Telegraphenbureau und gab 
eine Depeſche nach der erſten Station auf. 

„Iſt Ihnen einer Ihrer Leute durchgebrannt, 
dert Fraut?“ fragte der Telegraphenbeamte, als 
die Depeſche aufgegeben war. 

„Ein bös williger Schuldner,“ verſetzte Frank 
rubig, „ich hatte hier auf dem Bahnhofe das 
Nachſehen, kam zu ſpät, jetzt packe ich ihn in L.“ 

„Ja, dem Telegraphen entkommt ſo leicht 
kein Sterblicher,“ lachte der Beamte und Frank 
lachte mit. I 

Ee benutzte in aller Gemüthsruhe den näch⸗ 
ſten Zug, nachdem er dem Notar Wolff Bericht 


Arkeſtaut,“ rief jetzt der Polizeibeamle mit lauter 
Stimme, während der Schaffner die Thür wieder 
öffnete. 
re) iſt das wirklich Ernſt oder ein ſchlechter 
Spaß ?“ fragte Braudt mit vor Zorn faſt er⸗ 
ſtickter Stimme. np 1 5 
„Die Polizei ſpaßt nicht,“ lautete die barſche 
ha Sie augenblicklich, oder ich 
muß zur Gewalt ſchreiten.“ 
„Vorwärts, mein Herr!“ flüſterte ein ältlicher 
Offizier ihm in's Ohr. „Sie verſchlimmern Ihre 
Lage durch Widerſetzlichkeit. Das Geſetz will 


Heir, ſagte ber Kay a g leid thut, 


| = ET 
rſtattet. i Gehorſam.“ lieren,“ erwiderte Frank, „kommen = „ich ge 
Dieſer lobte ſeine Liſt und gab ihm noch die] Der Kapitän wollte noch etwas erwidern, — beuge Billet — wohin?“ N 
8 g 


im gelindeſten Falle mußte er es für einen Irr⸗ 
thum anſehen. Er bezwang ſeinen gerechten Zorn 
und ſtieg, zitternd vor innerer Erregung, aus. 

Schweigend ging er mit dem Beamten nach 
dem Polizeibureau, wo man ihm zu warten be⸗ 
fahl, bis ein Herr aus der Hauptſtadt einge⸗ 
troffen ſei. 

Man kann ſich die Empfindung des Seemann 
bei dieſem kategoriſchen Befehl denken, feine Fra⸗I des Landes. 


nöthigen Juſtruktionen. 

Als der Zug, mit welchem Kapitän Braudt, 

nichts Böſes ahnend, nach H. fuhr, die erſte 

Stat ou erreicht, trat ein Polizeibeamter an die 
Koupee's und muſterte genau die Paſſagiere. 

Jetzt erblickte er den Seemaun, welcher ihm 

genau ſignaliſirt war und erſuchte ihn höflich, 
utszuſteigen, er habe einige Worte mit ihm unter 
dier Augen zu reden. N 


Frank eilte hinaus, der Kapitän folgte ihm 
und freute ſich im Stillen über den gefälligen 
jungen Mann. dem er das Mißverſtändniß, wel⸗ 
ches dieſer ja von N auch von Her⸗ 

e Mann 
Zeit ſeines Lebens auf dem naſſen Element und 

ein Kind in den Erfah 


> 


deuſchaft für die See, und nur der ausdrückliche 
Willen meiner Eltern hielt mich zurück. Wohin, 
wenn ich fragen darf, geht die Reiſe?“ 

einige Paſſagiere zu befördern.“ 


Kapitän 


munkelt wunderli 
Sohn und Erbe 


hinaus, Frank bega 
war die meiſte] zu reden. 


„Apropos, ju und!“ 
ahl a Br Freund!“ wandte Jener 
früher einen lungen Mann Na nens Hartmuth 


„In acht Tagen, diesmal fällt's mir nicht gar 
ſo ſchwer, die Frau reiſt vielleicht mit. Ach, 
junger Herr, es geht nichts über das Seeleben.“ 

„Das glaub' ich Ihnen,“ meinte Frank, „ich 
ſelber hatte in früheren Jahren eine wahre Lei⸗ 


Zögling eingewirkt haben, ſchade, daß er glücklich 
fortgekommen iſt.“ F 

„Herr! das find ſchmähliche Lügen!“ brauſte 
der Kapitän auf, „Hartmuth war ſicherlich kein 
Verbrecher und ſeine Unſchuld wird an's Licht 
kommen, ſo wahr ein Gott und Richter lebt!“ 

„Sie kennen ihn genauer?“ fragte Frank, wel⸗ 
cher kaum jeine Freude verbergen konnte, „o, das 
iſt intereſſant. Sind am Ende gar verwandt 
mit ihm, dann bitte ich um Verzeihung, mich ie 
unverhohlen darüber geäußert zu haben.“ 

Thut nichts,“ ſtotterte Brandt verlegen, „h 

„ his, „habe 
den Mann ſelbſt nie gekannt, nur ſeinen ru 
iſt aber auch icon todt,* a N 


Er ſchaute wieder zum Fenſter hinaus und 
nahm ſich vor, keine voreiligen Fragen mehr zu 
than; es fehle dem Kapitän ſtets an der nöthi⸗ 
gen. Zurüggaltung fremden Perſonen gegenüber, 
105 erſt fielen ihm Hartmuth's Mahnungen wie“ 

er ein. : 


„Nach den Küſten Amerika's, ich habe diesmal 


„Sie * wahrſcheinlich in X. zu Hauſe, Herr 
„O nein, mich führte nur ein Auftra i 

nuen Sie den Salon Gelder 1. 215 
„Oberflächlich, der Mann iſt Millionär, man 
che Dinge von ihm. Der einzige 
ſoll ein ſeltſamer Knabe ſein.“ 
Kapitän Braudt ſah ſchweigend zum Fenſter 
un von gleichgültigen Dingen 


zu ihm, „launten Sie (Foriſegung folgt.) 


Legats dazu verwendet werden, ſolche Zöglinge 


Sämtliche katholiſchen Geiſtlichen der Stadt 


berechtigung unter Vorbehalt 


mintjter Dr. Studt, der Juſuizulniſter Dr. Schön⸗ 
Hedi, der Miniſter des Innern Frhr. v. Rhein⸗ 
baben, der Chef des Zipilkabinets v. Lucanus, 
ber Ober hofmarſchall Graf zu Eulenburg. Nach 
der Vereidigung war der Erzbiſchof und die an⸗ 
deren Herren beim Kaiſer zum Frühſtück geladen. 
— Die Kaiſerin traf geſtern Vormittag 8 ¼ Uhr 
zum Beſuche der Prinzeſſin Heinrich in Kiel ein. 
Zum Empfange waren Geheimrath Profeſſor 
von Esmarch nebſt Gemahlin auf dem ahnhofe 
erſchienen. Heute Mittag trifft die Kaiſerin zu 
einem Beſuch der Prinzen in Plön ein. Die 
bohe Frau beabſichtigt, bereits Abends wieder 
abzureiſen. — Der Kaiſer hat für den Empfang 
des vn Heinrich in Kiel Folgendes be⸗ 
ſtimmt: Ehrenwache des 1. Seebataillons mit 
der Muſik, ſowie Flagg⸗ und Stabsoffiziere der 
Garniſon und die Spitzen der Zivilbehörden zum 
Empfang am Bahnhof. Anzug: Gala. Au⸗ 
ſprachen ſind nicht zu halten. — Dem Prinzen 
Maximilian von Vaden iſt vom öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſer das Großkreuz des Stephausordens 
verliehen worden. — Der ſchwer erkrankte Abg. 
Dr. Lieber hal geſtern Abend vom Papſte fol⸗ 
gendes Telegramm empfangen: „Seine Heiligkeit 
ſenden ſeinem geliebten Sohne Lieber den apoſto⸗ 
liſchen Segen. Kardinal Rampolla.“ Nach der 
geſtern abgehaltenen Konſultalion zwiſchen dem 
behandelnden Arzte Geheimrath Fiſcher und Pro⸗ 
feſſors Renvers ſchrieb der Erſtere ein Bulletin 
nieder, welches beſagt, daß trotz des nach 
wie vor bedenklichen Zuſtandes die einge⸗ 
tretene Hebung der Kräfte eine Hoffnung auf 
die Erhaltung des Lebens beſtehen läßt. — 
Auf der Abgeordnetentribüne des Reichs⸗ 
tags erregte in der geſtrigen Sitzung ein großer 
photographiſcher Apparat Aufmerkſamkeit, mit 
welchem Aufnahmen von den Reduern auf der 
Rednertribüne, am Bundesrathstiſche ꝛc. gemacht 
wurden. Die an die Stadtgemeinde zu 
leiftende Abgabe von der Großen Berliner 
Straßenbahn (8 Prozent) belrägt für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1899 rund 1505490 Mark, die der 
Neuen Berliner Pferde ⸗ Eiſenbahngeſellſchaft 
(4 Prozent) 113 516 Mark. Der in Berlin 
verſtorbeue Rentier Naumann Abraham hat dem 
Magiſtrat zur Ueberweiſung au die ſtädtiſche 
Armenverwaltung ein Legat von 50 000 Mark 
ausgeſetzt, das inzwiſchen an die Hauptſtiftungs⸗ 
Aa. ausgezahlt worden iſt, Dem durch die 

eſtamenksbollſtrecker übermittellen Wunſche dei 
Erblaſſers entſprechend, ſollen die Zinſen des 


der Waiſenverwaltung zu unterſtützen, welche in 
irgend einer Richtung einer höheren Ausbildung 
würdig erſcheinen, als fle die Waiſenverwaltung 
aus ihren Mitteln zu gewähren vermag. Im 
Hinblick auf den edlen Zweck des Vermächlniſſes 
hat der Magiſtrat das Legat augenommen und 
beſchloſſen, auch die Stadtverorduetenu⸗Verſamm⸗ 
lung um ihre Zuſtimmung zu erſuchen. — 


an der Spitze die Domherren, haben ein gemein⸗ 
ſames Schreiben au den Kardinal Rampolſa ges 
richtet, iu dem ſie ſich gegen die Errichtung 
einer katholiſchen Fakultät in Straßburg 
ausſprechen und um Erhaltung des Meter 
Prieſterſeminares bitten. 


Deuntſechland. 

Berlin, 9. Februar. Die 
bisher keine Aufklärung betreffs 
hanpteten agrarkouſervaliven Intriguen gegen die 
Flotteunvorlage gegeben; dagegen ſchreibt die 
„Deutſche Tagesztg.“: Wir können ſchon heute 
feſtſtellen, daß von den konſervativen Abgeord⸗ 
neten, die dem „Bunde der Landwirthe“ näher 
ſtehen, keiner eile Unterredung mit einem Zeu⸗ 
trumsabgeordneten gehabt hat, wie fie von der 
„Germania“ dargeſtellt worden iſt. 

— Betreffs des Geſetzentwurfs gegen die 
Unſütlichkeit erklärt die „Berl. Korr.“, daß die 
88 182 (Erhöhung der Schutzfriſt auf 18 Jahre), 
1824 (Arbeitgeber⸗Paragraph) und 184 b betreffs 
der „gröblichen Verletzung des Scham⸗ und Sittz 
lichkeitsgefühls“ durch theatraliſche und ähnliche 
Aufführungen, für die verbündeten Regierungen 
„völlig unaunehmbar ſind“. Der halbamtliche 
Artikel ſchließt: Man darf wohl der Hoffuung 
ſich hingeben, daß die Majorität des Reichstages 
bei nochmaliger ernſter Erwägung der im Laufe 
der parlamentariſchen Verhandlungen von den 
Vertretern der verbündeten Regierungen geltend 
gemachten Gründe gegen die Annahme der oben 
angeführten Beſtimmungen zu Entſchließungen 
gelangen wird, durch welche die mit den Zielen 
der einheitlichen Rechtſprechung und den Verhält⸗ 


„Germania“ hat 
der von ihr be⸗ 


Stettin, den 31. Januar 1900. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung und Aufſtellung der Eiſenkonſtruetlonen 
für die Kaiſchuppen III und IV am Weſtkai des. Frei⸗ 
bezirks zu Stettin, im Geſammtgewicht von ca. 1000 
Tonnen, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 1 
Montag, den 5. März 1900, 
Vorm. 12½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 10 % (wenn Brief: 
marken uur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 6. 2. 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 12. d. Mts. Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleſtung 
in der Friedrichſtraße (Nordſeite) von der Barnimſtraße 
bis zum Kurfürſtenplatz, in der Stoltingſtraße von der 
5 bis zur Sterubergſtraße und am Kurfürſten⸗ 
Matz ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettin, den 8. Februar 1900. 
Eine 


HIN 25 
Schuldienerſtelle 
am König⸗Wilhelms⸗Gymmaſium hier iſt zum 1. April 
„ J., mit einem eivilverſorgungsberechtigten 
Militäranwärter zu beſetzen. Der mit Penſions⸗ 
einer dreimonatlichen 
Kündigung erfolgenden feſten Auſtellung geht eine 
chsmonatliche Probedienſtzeit vörauf. Die Stelle 
letet bei freier Wohnung ein Aufangsgehalt von 
jährlich 900 %, das bis zu 1200 % ſteigt, und 
überdies Ausficht auf eine nicht penfionsfähige Stellen: 
anlage von jährlich 100 % nach befriedigender Probe⸗ 
dienſtzeit. Bewerber, von denen neben lörperlicher 


Tüchtigkeit namentlich Sinn für Ordnung und Reinlich⸗ 


keit verlangt wird, wollen ihre Geinche und Zeugniſſe 
unter genaner Angabe ihre Familienverhältniffe bis 
Ende Februar an mich einreichen. 


Der Königliche Gymnaſialdirektor. 
Dr. Koppin. 


Töchterheim Wernigerode a. II. 


Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. Kir 
Gart. in beſt. Lage. Vorz Ref. 
A. Fried, R. Rothmann. 


Met, D 


belfungen 
Studien gemäß den Lehren des Konfucius wieder 


niſſen des praktiſchen Lebens 
Mehrheitsbeſchküſſe der zweiten Leſung beſei 
werden. Falls der Reichstag zu einer berän 


ſich nicht 
vorliegende 
ſcheitert zu betrachten. 
gruppen aber, 
Bedenken und 
Aufnahme der 
in das Strafgeſetzbuch durchzuſetzen bis zuletzt 
beſtrebt geweſen ſind, würde als daun die Ver⸗ 


Nove 


antwortung für die abermalige Erfolgloſigkeit der 


erneuten geſetzgeberiſchen Bemſihungen, allgemein 
beklagten Uebelſtänden und Ausiwichfen auf dem 
Gebiete der Sittlichkeit entgegenzuwirken, zurück⸗ 
fallen. Die verbündeten Regierungen“ würden 
jedenfalls auf lauge Zeit hinaus darauf ver⸗ 
zichten müſſen, mit neuen Vorlagen zur Be⸗ 
kämpfung der Unſittlichkeit und Unzucht an den 
Reichstag heranzutreten, da ihre wohlerwogenen 
Anträge bisher im Reichstage nicht das ans⸗ 
reichende Maß von Entgegenkommen gefunden 
haben. Sie würden aber auch ſich nicht dazu 
verſtehen können, durch pofitive Autheilnahme ers 
neute Berathungen des Reichstages über etwa 
eingebrachte Initiativanträge der oben gekeunzeich⸗ 
neten Art zu unterſtützen. 


Ausland. 

theilten Aſſumptioniſten eingetroffen und errichten 
eine Druckerei unter der Direktion des Heraus⸗ 
gebers der „Gazette“ von Antwerpen. Die 
Brüder werden außer 
Bücher die Herausgabe ihrer Zeitung „Croix“ 
betreiben. Die Juſtallatiouskoſten betragen 
360 000 Franks. 


In Neapel fanden gegen den Miniſter 
Baccelli, der verſucht hatte, über den akademiſchen 
Senat hinweg einen ihm befreundeten Abgeord⸗ 
neten zum ordentlichen Profeſſor einzufegen, 
große Studentenkrawalle ſtatt. Die Studenten 
öffneten mit Gewalt die Thore der Univerſität, 
nachdem ſie zuerſt verſucht hatten, Feuer anzu⸗ 
legen. Sie zerſtörten Tiſche und Bänke, warfen 
ſämtliche Feuſter der Univerſität ein und zogen, 
über tauſend an der Zahl, unter dem Ruf: 
Nieder mit Baccelli!“ durch die Straßen, bis 
He von der Polizei zerſtreut wurden. 


Alexander 

Kenia ſtatt. 
Nikita. die Kaiſerin Alex⸗ 
andra, Großfürſt Michael Nikolajewitſch, ferner 
die Großfürſtin Olga 
Alexandrowna und in Vertretung der König von 


In Kalkutta iſt der Oberbefehlshaber der 
Truppen in Judien, Sir William Lockhart, 
ernſtlich erkrankt. Dieſer Umſtand verurſacht 
große Beſorguiß, da Lockhart vorausſichtlich ge⸗ 
zwungen iſt, Indien zu verlaſſen. 

ı Peking iſt ein Edikt erlaſſen worden, 
durch welches angeordnet wird, daß für die 
zu den Staatsämlern die alten 


aufgenommen, dagegen die nenen entarteten, 
irrigen Studiengegenſtände abgeſchafft werden 
ſollen. Ferner werden für die neuen Lehren 
Strafen angedroht. Dieſes Edikt wird als offene 
Feindſeligkeit gegen die geſamte Wiſſenſchaft des 
Weſteus augeſehen. Es würde nicht über⸗ 
raſchen, wenn die ſeit einiger Zeit in Erwägung 
ſtehende Schließung der Pekſuger neuen Uni⸗ 
verſität wirklich erfolgen ſollte. : 


Arme Opfer. 

Der Umſtand, daß eine große Anzahl von 
Ausländern im Trausvaal⸗ und im Orauſe⸗Frei⸗ 
ſtaat auf Seite der Buren ſtehen, wird von den 
Bureufreunden in England oft als Beweis für 
die Gerechtigkeit der Sache der Buren augeführt. 
In einem Briefe aus Kapſtadt ſucht unn der 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ zu be⸗ 
weiſen, daß ein großer Theil dieſer Ausländer 
nicht freiwillig, ſondern unter dem. Zwang von 
Verhältniſſen für die Buren Partei ergriff. 

„Nachdem die Buren,“ erzählt er, „alle 
Leute, die vor ihrer Oligarchie nicht das Knie 
beugten, aus dem Transbaal vertrieben hatten, 
blieben noch Tauſende zurück, die das Reiſegeld 
nach Durban und Kapſtadt nicht auftreiben konn⸗ 


unbereinbaren j ten und in vielen Fällen, 


rs 
ten Stellungnahme in dem angedeuteten Sinne 
bereitfiuden laſſen ſollte, jo wäre die 
lle zum Strafgeſetzbuch als ger 
Auf diejenigen Parkei⸗ 
welche trotz aller ‚entgegenftehenden 

ſchwerwiegenden Gegengründe die 

oben angeführten Beſtimmungen 


In Autwerpen find, die in Paris veur⸗ 


dem Verlag frommer 


vor die 
Juden, It 
zu 


kämpfen, oder mit der Ausſicht, zu ver ungern, 
edanke, 


Er durfte ſich nicht der Gefahr 
ansſetzen, ſeine Familie dem Elend preiszugeben.“ 
Im weiteren Verlaufe ſeiner Erzählung beklagt 
es der Korreſpondent, daß man über die Todten 
und Verwundeten unter den Buren keine Daten 
erhalten könnte. 

„Es iſt ein Todes verbrechen in den Muſter⸗ 
republiken,“ ſagt er, „Nachrichten dieſer Art zu 
veröffentlichen. Thatſache iſt, wie es in einem 
Brief an den „Argus“ heißt, daß es unter 
Todesſtrafe verboten iſt, irgend welche perſön⸗ 
lichen Auskünfte über die Zahl der Todten und 
Verwundeten zu geben. Ohm Paul iſt der 
Kaiſer von China — ſeine Unterthanen dürfen 
ohne ſeine Zuſtimmung weder getödtet noch ver⸗ 
wundet werden.“ 

Von einer intereſſanten Boykott⸗Affaire, für 
die der Krieg verantwortlich zu machen iſt, wird 
des Weiteren berichtet: „In Kapſtadt erſcheint 
ein burenfreundliches Blatt, das in englifcher 
Sprache gedruckt wird, die „South African News“. 
Die Fran eines holländiſchen Predigers beſchloß, 
das Blatt, das kaum zu halten Äft, zu retten. 
Sie ſandte an eine Anzahl von Schneidern in 
Kapſtadt Zirkulare, in denen fie ihnen mittheilte, 
daß „eine gute Anzahl von holländiſchen Frauen“ 
ſich eutſchloſſen habe, nur bei jenen Kaufleuten 
ihre Waaren zu beſorgen, die in den „South 
African News“ annonclren. Ein einziger Schnei⸗ 
der ammoncirte wirklich in den „News“, läuft 
aber unn Gefahr, ſeiner englischen Kundſchaft 
verluſtig zu gehen. Man wartet nun mit Span⸗ 
nung darauf, ob die Holländerinnen auf eine 
faſhinonable Kleidung oder auf die Durchführung 
ihrer Rettungsaktion verzichten werden.“ 


Prozef Arnim und Genoſſen. 
Stettin, 9. Februar. 
usfahen, hat die Vernehmung 
des Angeklagten v. Blumberg die geſtrige Ver⸗ 
handlung noch bis zum Schluß ausgefüllt. Ders 
felbe erklärte, daß er einen ſehr ſchweren Stand 


Wie wir vora 


als Direktor gehabt habe, Thum habe ſich ihm 
ſtets als Gegner gezeigt und von dieſem ſei 
Ubſadel vollſtändig abhängig gewweſen. Er ſei 
landwirthſchaftlicher Direktor geweſen und habe 
daher mit der kaufmänniſchen Leitung nichts zu 
thun gehabt, wenn er aber doch zuweilen Einſicht 
In die Bücher hatte nehmen wollen, jo ſei er 
ſofort ironiſch von den Mitdirektoren behandelt 
worden. Nicht beſſer hätten ſich die Mitglieder 
des Aufſichtsraths geſtellt, mit Graf v. Arnim 
hätte er in ſtetem Kampfe gelegen, der inzwiſchen 
verſtorbene Buchdruckereibeſitzer Schultze habe ſich 
ſtets feindlich gegen ihn geſtellt und jo habe er 
eigentlich eine iſolirte Stellung eingenommen. 
Wenn ſich v. Bl. auch entſchieden gegen die ges 
ſchäftliche Thätigkeit Thyms ansſpricht, fo erklärt 
er doch, daß er nicht aunehme, daß derſelbe aus 
Eigennutz gehandelt und irgend einen perſönlichen 
Vortheil bei ſeinem Vorgehen erzielt habe, der⸗ 
ſelbe habe nur die Jutereſſen der Genoſſen 


Wort, um zu er⸗ 
daß die Eutlaſſung reſp. Stipendirung 
v. Blumenthals in keiner Beziehung mit der Be⸗ 
leihung von Naſſenheide ſtand. Angeklagter 
Hempel hebt hervor, daß er auch gegen die Be⸗ 
leihung Naſſenheides Widerſpruch erhoben habe. 
— Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung verzichtete 
der Erſte Staatsanwalt auf die Vorladung des 
Regierungs⸗Raths Schwartz⸗Berlin als Sachver⸗ 
ſtändigen, nachdem Juſtizrath Sello erklärt hatte, 
daß ſonſt and die Vertheidigung gezwungen 
wäre, noch beſondere Sachperſtändige zu laden. 


Vernehmung des Angeklagten Uhſadel be 
gonnuen. Derſelbe war von 1871 bis 1897 Die 


d. h. vom 1. Jamıar 1895 ab, 10 800 Mark, 


lich gekommen ſein dürften. Dem Angeklagten 
fiel in der Verwaltung das Kaſſenweſen zu, er 
hatte die Pfandbriefe und Effekten zu verwalten. 
Den Mehrumlauf an ungedeckten Pfandbriefen 
giebt U. zu, beſtreitet aber, daß derſelbe eine 
Höhe von mehreren Millionen Mark erreicht 
habe, am Jahresſchluß ſei ſtets ein Ausgleich 
durch Zurückziehnng und Verlooſung des Ueber⸗ 
ſchuſſes herbeigeführt worden. Die Verlooſung 
konnte allerdings erſt im Laufe des folgenden 
Geſchäftsjahres erfolgen. Die Einſtellung der 
zehnjährigen Amortifationsraten unter den Aktiven 
der Geſellſchaft rechtfertigt der Angeklagte damit, 
daß dieſe Beträge auch dann als Forderung be⸗ 
ftehen blieben, wenn die Fälligkeit der Hypothek 
früher als vorgeſehen eintrat oder das Grund⸗ 
ſtück der Subhaſtation verfiel. Auf Verlangen 
der Regierung mußte bei dieſem Aktlvpoſten 
ſpäter ein Diskontabzug gemacht werden. U, 
arbeitete mit Thym in demſelben Zimmer und 


Fragen verſtändigt, von Blumenthal, deffen 
eigentliches Fach die Beleihungen bildeten, 
815 mit Bureau⸗Ar beiten 

e 


Die Vernehmung des Angeklagten Uhſadel 
dürfte heute zu Ende geführt werden, da morgen 
keine Sitzung ſtattfindet. Für die Folge ift der 
Donnerſtag als ſitzungsfreier Tag auserſehen. 


Provinzielle Umſehan. 

Nachdem die Vertreter der Stadt und des 
Kreiſes Greifenberg ſich dem Wunſche des 
Miniſters gefügt und die für die nach Gülzo w 
zu erbanende Eiſeubahn gezeichneten Beiträge 
nur in Stammaktien übernehmen, während der 
Staat und die Provinz Stammprioritäten für 
ihre Beträge erhält, iſt der Bau unn geſichert 


Verdingung von Waſſertransporten. 
Beim Artilleriedepot Stettin ſollen die Waſſer⸗ 
transporte für das Rechnungsjahr 1900 am 16. Februar 
1900 an den Mindeftfordernden vergeben werden. 
Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer — 
reale. 14 7 e oder für 1 Mark 
reibgebühren zu beziehen. 
n 5er inerledepot Stettin. 


Kirehliehe Anzeigen 
zum Sonutig, den 11. Februar (Septuageſimä): 


Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8/4 Uhr. 
Herr Konſiſtorjalrath Haupt um 10½ Uhr. 
(predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

(Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für den Deutſchen Herbergs⸗Verein.) 

Dienſtag, den 13. Februar, Abends 8 Uhr, Beringer⸗ 
ſtraße 77, part. r., Bibelſtunde: Herr Prediger 
Licentiat Dr. Lülmaun. 

Bugenhagen⸗Gemeinde (CEvaugel. Vereinshaus): 

Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
Kollekte für den Bau des Pfarrhauſes in a 
„Nach der 8 Beichte und Abendmahl. 
Ev. Garulſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Prediger Lic. Dr. 
Lülmaun. 
Kindergottesdienſt 11¼ Uhr, König Wilhelm⸗Gynmaſium. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 


(Beichte u. Abendmahl: Herr 1 Fürer.) _ 


Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. 

5 (Unterredung mit der Jugend.) 

Grünhof, Greuzſtr. 14, p. Montag Abend 7 ſihr 
Bibelſtunde; Herr Prediger Hahn. 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Konfirmanden⸗Saal 
Kloſterhof 34, 1 Tr., Bibelſtunde: Herr 
Superintendent Fürer, 

Gertrud⸗Kirche: 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr, 

(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Kienaſt um 5 Um: 2) 

Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 

Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. \ 
Taubftunmen-Anftalt (Eliſabethſtr. 36): 

Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 

Herr Prediger Ste um 10 Uhr. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 


Brüdergemeine (Cpangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſir.): . 
Nachm. 3½ Uhr Herr Prediger Mory aus Berlin 


herzlich willkommen.) 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., 
Abends 8 Uhr. - 
Dienftag, den 13. Februar, Abends 8½ Uhr, im 
Eo. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 


eingeladen. 122 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Ihr, 

Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Lonifenftraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Predigt. g 1 

Von Dienftag bis einſchl. Freitag hält Prediger 
Burkhardt aus Berlin, Abends 8 Uhr: Evan⸗ 
eb ee hr ab. 

eemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Kandidat Müller um 10 Uhr. 5 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 

ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſi 
i reſp. 1 
Jedermann iſt eingeladen. 
Pettaulen: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. . 
Nachm. 2½ Uhr: Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 
Saltzwedel. 
Salem: 


Herr Prediger Kienaſt um 10. Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paftor Meier um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homam um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. : 
Grenzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr Vibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. 


utter ⸗Brebow ee Mittwoch Abend 


7%½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholz. 
= h x Nemitz: 


be Becken un 10 Uhr. BR 
a — "itted Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
11 N * n. t € 


uber Herr Prediger Beckmann. } 
irche der Kückenmühler Auſtalten: 

ger Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
err Predigtamtskandidat Miiller um 2½ Uhr. 


und Herr Prediger Voelkel. (Gemeinfeſt. Gäſte] Herr Prediger Kuack um 2½ Uhr 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 


0 Baftor Maus um 10½ uhr. 
d eee (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


Mittwoch Abend 7½ Uhr: Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Prediger Knack. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 


Luther⸗Kirche üllchow): 


Opferpfarrer Berg. Jedermann iſt freundlich] Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 


Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
cheune: : 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
j Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Am Sonntag, den 11. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Euthaltſamleitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymmaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
werden. Den Vortrag wird Herr Prediger Kopp halten. 


Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamum⸗ 
lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 


lich eingeladen wird. Depdolla, Kandidat. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 
Sonntag Nachm. 4 I Eoangeliietions eee 
im Konzerthaus, 4. Aufgang 2 Tr. g 
Sen Mittwoch und Freitag . 
Verſammlung Kronenhofſtr. 25, part., Eg. e 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. . 


iche Verſammlung. 

Ev. Gan dat 40 label (Bruderliebe) im 
Konzerthauſe Auguſtastr. 48, 4. Aufg. 1 Tr. Sonntag 
Nachm. 3 Uhr Sonntagsſchule, um 4 Uhr Jugendbund⸗ 
Verſammlung, Abends 8 Uhr chriſtliche Verſammlung, 
wozu Jedermann recht herzlich eingeladen Mi 

ers. 


Evangeliſches Vereinshaus. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Prediger Schweber, 


„Neptun“ 


Wasserieitungsschäden, Haftpflicht- und Un- I= 


fall - Versicherungs- Actien - Gesellschaft in 
Frankfurt a.) M. acht Hiermit bekannt, dab fie ihre 
Subdirection für Pommern 


Herrn von Elbe, Stettin, 
Pölitzerstrasse 100 


Übertragen hat. i g 
Tüchelge, Vertreter werden jederzeit angeſtellt. 


In der hentigen Sitzung wurde mit der] V 


rektor der Geſellſchaft, ſein Gehalt betrug zuletzt, Stetti 


wozu noch an Tantieme rund 1000 Mark jähr-|p 


und hat er ſich mit dieſem über alle wichtigen G 


(+) und Prospekte durch Mr. Hartung. 


Bahn bis m 1. Oktober d. 33, 
lein. Die Meinbahnen brachten 


und wird die 
betriebsfähng 


Mank. Auf die Aktien der Bahn Greifenberg⸗ 
Seebad Horſt find für das verſloſſene Belriebs⸗ 
jahr 2% Prozent Dividende entfallen. Weiter 
schreibt unſer Korrespondent alts Geiſenberg, 
daß die Gärtnerei des Hern Manthey für den 
reis von 8500 Mark in den Beſitz des Gärtners 
Beſch übe ging, und der Hof des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Knaack zu Pruſt von dieſem an den 
Hoſbeſttzer Lewerenz aus Natelfitz für 70 000 
Mark verkauft wurde. — Ueber das Vermögen 
des Hotelbeſitzers Charles Holm zu Stralſund 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. — In Stral⸗ 
ſund ſind unter den Leh ern und Schülern des 
dortigen Gymnaſiums und des Realgymmaſiums 
ſo zahlreiche Jnfluenza⸗Erkrankungen vorgekom⸗ 
meu, daß dieſe Anſtalten. für einige Tage ge⸗ 
ſchloſſen wurden. — Um die vakante Diakonats⸗ 
ſtelle in Jarmen find 29 Bewerbungen ein⸗ 
gegaugen, von denen 3. Bewerber zur Probe⸗ 
predigt aufgefordert find, es find dies der jetzige 
erwalter des Diakonats, Pfarrvikar Wegner, 
Hülſsprediger Strecker in Züllchow bei Steltin 
und Predigtamtskaudidat Müller in Grabow bei 
u. — Ju Bergen a. R. find die Maurer 
immerleute mit neuen Lohnforderungen an 
ie Meiſter herangetreten. Die Maurer vers 
laugen für die Badeorte einen Stundenlohn von 
42 Pf., für das Land 38 Pf. und für den Ort, 
an dem ſie wohnen, 35 Pf. Der Krieger⸗ 

7 gaſt hat die Gründung einer 
Sanitätstkoloune deſchloſſen. — Wie wir mit⸗ 
getheilt, hat ſich vor einigen Wochen der 
Adminiſtrator und Kirchenkaſſeurendant Awe in 
Paſewalk nach mehr als 50 jähriger Dienitzeit 
zur Ruhe geſetzt, er Sollte ſich derſelben jedoch 
nicht lange erfreuen, geſtern iſt der im 75. Lebens⸗ 
jahr ſtehende, in den weiteſten Kreiſen hoch⸗ 
geachtete Mann bereits verſtorben. — In Lauen⸗ 
burg iſt über das Vermögen der Firma Th. 
Nipkow Nachf., Inh. Johannes Zaddach Erben, 
das Konkursverfahren eröffnet. — Ein Geſchäfts⸗ 
mann in Köslin erhielt dieſer Tage von einem 
in Südafrika in den Reihen der Buren kämpfen⸗ 
den deutſchen Offizier, der ſich vor vielen Jahren 
in der dortigen Garniſon befand, ganz unverhofft 
zur Tilgung einer alten Schuld einen größeren 

eldbetrag. 


und 


Literatur. 


Im Verlage von R. Oldenbourg in München 
find wieder drei Hefte Liebhaber⸗Künſte, Zeit 
ft für häusliche Kunſt, 1900, Heft 1—3, 
erſchienen mit zahlreichen Abbildungen und An⸗ 
leitung zu Uebungen in häuslicher Kunſt, welche 
wir warm empfehlen können. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 8. Februar. Der Inhaber des 
Telegraphen⸗Bureaus Hirſch hat gegen das ihn 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilende Erkennt⸗ 
niß der Strafkammer durch ſeinen Rechts beiſtand 
die Reviſion angemeldet. Das Gleiche hat der 
zu 2 Monaten verurtheilte Bote Dörfert gethan. 

Poſen, 8. Februar. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den früheren Chefredakteur 
der „Poſener Zeitung“, Goldbeck, wegen Beleidi⸗ 
gung der katholiſchen Geiſtlichen Klinke, Wagner 
3 in Poſen zu 200 Mark Geld⸗ 

a 185 l b 


— ͤ —— 


im Dezember 1899 emen "Ertrag von cd. 4500 


EEE TEE 


Verſicherungsweſen. 

[Feuerverſicherung.] Die Feuerverſicherungs⸗ 
bank für Deutſchland zu Gotha, welche im Jahre 
1821 auf Gegenſeitigkeit errichtet iſt, hat mit 
dem Jahre 1899 Neun und Siebenzig Jahre 
ihrer gemeinnützigen Thätigkeit vollendet. Im 
Jahre 1899 waren für 5 535 726 600 Mark 
(gegen 1898 mehr 207 834 800 Mark) Verſiche⸗ 
rungen in Kraft. Die Prämieneinnahme dieſer 
Anſtalt betrug im Jahre 1899: 17 267259 Mark 
60 Pf. (gegen 1898 mehr 482 284 Mark 10 Pf.). 
Von der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre 
derjenige Betrag, welcher nicht zur Bezahlung 
der Schäden und Verwaltungskoſten, ſowie für 
die Prämienreſerve erforderlich iſt, den Verſicher⸗ 
ten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten 
Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1899 betrug 
dieſer den Verſicherten wieder zufließende Ueber⸗ 
ſchuß 12 371620 Mark, gleich 72 Prozent der 
eingezahlten Prämie. Im Durchſchnitt der 20 
Jahre von 1880 bis 1899 ſind jährlich 74,18 


Grünhof. 

Ev. Jünglings- u. Männer-Vercin. 
Sonntag, den 11 d. Mits.: Jamilienabend im 
Saale des Herrn Waschow, „Nemitzer Schießpark“ 
(verlängerte Warſowerſtr.). Außer Auſprachen, Dekla⸗ 
nationen und Poſaunen⸗Vorträgen Vorführung des 
berühmten Lichtbilder⸗Zyklus: ; 

„Die Kaiſerfahrt nach dem hl. Lande“ 
mit erklärendem Text. — Anfang 6 Uhr Abends. 

Eintrittsgeld per Perſon 20 Pfg., Kinder 10 Vfg. 

Freunde und Gönner unſeres Vereins ladet hierzu 
ſreundlichſt ein Der Vorſtand. 


Steiner Bartenbau-Verein,. 


Die Monats: (Februar) Verſammlung Findet am 
Montag, den 13, d. Mts. Abends 8 Uhr, im Miltzows, 
ſchen Göcke Auüguſtaſtraße 56, ſtatt. 
s , Tage sorduung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 5 
2 ee der Kaſſenreviſoren und Antrag auf Eut⸗ 
„ laſtungsertheilung. 
3. Beſchlußfafſnng über eine Geſellſchaftsreilſe 
8 Berlin zur Beſichtigung der Winterblumen⸗ 
usſtellung. i 
4. Die nöthleften Gartenarbeiten an 
Nach der Situng: Herrenatbeng um Durch 
Berlooſung von Pflanzen und 
Mitglieder eingeführte Freunde des Vereins ſind als 
Säfte willkommen. 


Der Vorſtand. 


J. Feige sche Sterbekassen- 
haft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 
Morgen Sonntag, den 11. Februar d. 


Nach. 3½ Uhr, im Locale der Wittwe Mü 
Falkenwalderſtraße 1: 


Außerordentl. General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: Statuten⸗Aenderung. 


2 


7, 


Der Vorſtand. 


— 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Pädagogium Läh 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prüeht. Lage des Riesen- 
gebirge. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, ohrigte 
licher Religionsunterricht, Körperliche Auslildung; täg-, 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunf® 


= 


i 
ö 


. 


| 


j 


“= 
Prozent 


ben ® 


planten Entwurf eines 
eberreiht don Werten der 


der eingezahlten Prämien an neberſchuß ac ea hen Di Lie 


erlicherten zurückerſtatlet. 


knnſt die; zu verfagen 
E Fauna zu Greifswald bittet, den u: 
E:rhiffenachrichten. etzes zum Schutze des geen erz 
Konſtantinopel 8. Februar. Der Dampfer verhältniſſes einer Kommiſſion, 515 Sue 
Mae von der deulſchen Levante Linie iſt im iger Some Jun gen Bitte un Musbehuinig 
it re er 8 ei a ae der Unfallverſicherungspflicht anf 175 =; 
Aaugsdampfer B , den handwerk ; der Verband der Verwaltung . 8 
Danıpfer in ci ‚gelöfeht, und man bei der Orkskrankenkaſſen und Berufsgeuoſſen Ben 
dier in einigen Tagen flott zu machen. Hentſchlands bittet um geſebliche Regeln 15 
Anſtellungsverhältniſſe der Berufs genoſſeuſchafts⸗ 
beamten, insbeſondere um Verleihung der Pen⸗ 
ſionsberechligung; der Verein deutſcher Inge⸗ 
nienre bittet um Abänderung des Entwurfs 
eines Geſetzes betr. die Patentanwälte (gleich 
mäßige Behandlung der zu höheren techniſchen 
Stellen im Staats dieuſt befähigten Perſonen mit 
den übrigen Aspiranten der Palenkanwaltslauf⸗ 
bahn hinſichtlich des Nachweſſes der erforder⸗ 
lichen Rechtskenntniſſe, Zuſammenſetzung . 
Ehrengerichts und des Ebrengerichtshofes, e⸗ 
ſeſtigung des Nachweiſes der wiffenſchaftlichen 
und rechtlichen be für die Vertreter der 
Patentanwälte u. ſ. w.). ö 
re Der Hund als Rech 
wird jetzt im Konkordia⸗Thea 


1 


8 


Stettiner Nachrichten. 
ber Stettin, 9. Febrnar. Der Beſchluß, daß 
& * der Gemeinde eingerichtete Arbeits 
nur Bach nur Vormittags den Männern und 

ae gen een e 

f er ziemli arſen Kritik. 
daß dae denſelben nicht mit Murecht geltend, 
ſellen durch ſowohl Männer wie Frauen nicht 
wind, einen halben Arbeitstag unnütz verlieren 
— ng Jusbeſondere pflegt die Nachfrage nach 
au fein 9 Vormitlage hauptſächlich rege 
Erkrankn . 2 ins beſondere p 5 805 
— der Wirthſchaft, er ee Kindern, er. 
er auch zur Pflege der Erkrankten gewünſcht Miß Dalgo allabendlich vorgeführt 
. und wo es ſowohl im Jutereſſe der Zeugniß davon ab, wie weit die Thier 12 
irbeiiſuchenden wie der Arbeitgeber liege, daß keits geht, doch fei bemerkt, daß 5 1 
Beben ſo bald als möglich Stellung Finden mit ihrer Thiergruppe bereits an on 0 7 
berhaupt pflegt der Arbeitsnachweis gerade in abſchlede, Sehr tüchtige Krafte FD uche in 
9 220 ne Hülfe geſucht ee 
gelten in Anſpruch genommen zu werden. 5 j h . 
8 iſt daher u en daß man bei der bieten, großen Beifall finden auch bie Gejangs« 
3 9, 1 b 1 friſchen 
igen Einrichtung eventnell zun Warten ges dhettiſten Geſchwiſter Tilly mit ihren | 
een 5 Wie wit Bie iſt 0 e Humor. 

5 nur 55 ckomme 

Sorlänfig te Laden für den Arbeitsnach⸗ 
u zur Verfügung jteht, und daß man unter 
ien Umſtänden ein gleichzeitiges Zu⸗ 
ummenſein von Männern und Frauen in dem 
ben Raume vermeiden wollte. Wenn erſt 
Mehr Pämme zur Verfügung ſtehen, wird eine 
Aenderung nicht auf ſich warten laſſen. 

Wegen einer im Dezember verübten Unter⸗ 
chlagung wurde hier der Kaufmann Fritz Schloß 

5 we et. Um ns hir je 

tet Müller an der Grünen Schanze ein a 

Amerika zurückgekehrter Arbeiter Glienke, der ſich 

m Beſitz eines Checks zum Nominalwerth von 

ar — a, 2 1 die . 

aft des Schloß, der ſich ihm gegenüber a 

Bankier auffpielſe und zur Einlöſung des Checks 
ubot. Daraufhin wurde S. das Werthobjekt 

anegefolgi, er febte daſſelbe alsbald iu baares 

Held um und lieferte au Glieuke 1400 Mark ab, 

päter wurde jedoch ermittelt, daß S. 2000 

* e 8 Ba. Pan Mark 

feine. Taſche gefloſſen. — Feſigenommen Sänger 

wurde ferner ein aus der Arbelterkolouie Seven ! 8 5 

ger — Ramlow entwichener Arbeiter lehrerin Frau Garde 

Franz Nieſſen. 1 1 

seihmeife zum Abarbeiten — überlaſſeuen 

Anſtaltsanzug, ſondern auch Kleidungsſtücke eines 

Kameraden mitgenommen. 

Stettin, . Februar. Die Herren Ober⸗ 
präfident Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz 
und Generalſuperintendent D. Pöt⸗ 
ter haben ſich geſtern nach Schönwerder. be⸗ 
geben, um der Beerdigungsfeier des Ritterguts⸗ 
beſitzers Hugo v. Bonin beizuwohnen. 1 
ö — Die 177 Bin öſtlichen Linien⸗ 
ihrung des Großſchifffahrtsweges 
herlin Stettin haben es a 
einen weſentlichen Grund der Staatsregierung 
gegen den Oſtkaual, nämlich die Bedenken gegen 
die Durchläſſigkeit der im ſogenannten Rothen 
Eich“ um Oderbruch vorkommenden Erdſchichten 
vurch Thatſachen zu widerlegen. In Sievers⸗ 
dorfer Mühle wird gegenwärtig ein gewaltiger 
Raften aufgeſtellt, der das Kanalprofil darſtellt 
und theilweiſe mit Erdſchichten angefüllt werden 
ſoll, die durch tiefe Bohrungen aus den für den 
1 15 5 0 i fenen 
ausgehoben ſind. a em Einlaſſen ! 
zh Er ee 25 71 Wala 
urch. entſprechende orrichtunge 
Durchläſſigteit genau erprobt Ba 
beiten finden unter Leit f 
digen ſtatt und das 


ichſt den geſetzgebenden Körperſchaften unter⸗ 


breitet werden. 
Stettin, 9. Februar. In dem XII. Ver⸗ 
Reichstage ein⸗ 


zeichniß der bei dem 

gegangenen Petitionen beſinden ſich 
die folgenden von allgemeinem Jutereſſe: Der 
Deutſche Muſik⸗Direktoren⸗Verband bittet, dem 


und legt 


Handſtand⸗ und Kopfarbeit ſehr Bea 


der amerikaniſche Rieſe Le 
mit Recht bei den Beſuchern größtes 
und wer denſelben geſehen hat, wird ihm . 
rechtigung, ſich den größten Menſchen der Welt 
zu nennen, nicht absprechen, deun ein zweiter 
Menſch mit derartiger rieſenhafter Körperaus⸗ 
dehnung dürfte kaum nochmals zu finden fein. 
Es ſei daher darauf hinge wieſen, ! 
Wilkins nur noch kurze Zeit hier verbleibt. 

— Den Poſtſekretären a. D. Dau zu Köslin, 
Kühl zu Stralſund und Millies zu Ueckermünde 
iſt der königliche Kronenorden vierter Klaſſe und 
dem Landbrieſträger g. D. Ad. Hoffmann zu 
Gnewin im Kreiſe Lauenburg das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Zwei Stettiner Künſtler, die 
Frl. Martha Mu uch und der Pianiſt Herr 
Eduard Behm, veranſtalten am 17. d. M. 


im Saal Bechſtein in Berlin einen gemeinſamen 
Liederabend. 


wis 


Magiſtratsbeamten⸗ 
Mitwirkung der Gejang- 
ide und einiger ihrer 


thätigteits⸗Konzert. 
weiſt Chorlieder von Mozart, Handn, Mendelsſohn, 
Abt, Koſchat und anderen Komponiſten auf. 


kurzer Zeit ſeines Beſtehens bot, darf man auf 
ſeine weitere Entwickelung geſpannt ſein. 


ren Geuuß. Der Beſuch des Konzerts kann des⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— [Audrees Polarboje.] Die von der 


—— 


Feuerverſicherungsbank für ‚Deutjchland zu Gotha. 
iti i m Ja 821. 
Nach dem N Er hr Jahr 1899 beträgt der zur 


deberſchuß; 7 2 f 

2 Procent 
18 N 
15 eingezahlten Prämien. 


i i r empfangen i e „Autheil beim nächſten. Ablauf der Verſchenng 
Die Banktheilnehmer empfangen ihren meberſchuß⸗Autheil beim näch 0 
bergang el des Berfichertungsiahres) durch 23 1 8 2 5 > 2 a den im 8 7 der Bank⸗ 
erfaffung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unterzeichunen Ag. 8 
zustav“ Mey em, Sotelbefiger in Kamin . Schnurr, ee 129 
i. Pomm., 2 ic in Swinemünde, 


Konſul Eduard Rose Be 
. i „ in W. . Pomm., 

ugust Beige, Gendarnterie-Wachtmeiſter Otto Wichmann in Wollin i 

a. D. in Pblitz, | 


C. Gombert in lledermünde, ä 
— 
Julius Driest, Uhrmacher in Gollnow, 9 Gebrüder Koch, Hoflieferanten in Stettin, 
E. Wäller, Magiſtratsſekretär in Greifenhagen, 


Grüne Schanze 1, 
Franz Kusenzek, Nentner in Löcknitz, 


. Rehm, Ömeralagent in Stettin, Moltkefttafe 18. 
Gildemeiste in lagerkeit. 
(*) 


9 | ‘da 
nn 8 stitut. Schöne volle Körperformen durch unſer orien⸗ 


{ > ne : 6 bis 8 Wochen ſchon bis 
Bewährte Vor Ver, Hedwigſtr. 13. f taliſches Kraftpulver, i 


in 6 
nd höhere Scha gegen alte Militair- | 30. > anne 


garantirt. Nach ärztlicher Vor⸗ 
i R ; 3 ai Streng reell — kein Schwindel. Viele Dauk⸗ 
prüfung. Ju den beiden den Maturitäts⸗ eben Preis 


Cartou % 2,00 Poſtanweiſung 
ſtanden 181 Zöglinge der $ 9 
Kleine Klaſſen, mögliche did oder Nachnah 
bewährte Lehrkräfte. Nähere A 
Direktion. 


Gebrauchsauweiſung. 
Hygien. Enstitut 
PD. Franz Steiner 
Berlin 49, Friedrichſtr. 218. 
Ein guter angekörter Stähriger dunkel⸗ 


a; 


zu Stettin. . Grauner Heng 91 a Pie 
-Versammlun inemark, Größe 1,72 cm, 
ordentliche General-Ver 8 Sonn. Nur en verkänflich. 


Abends 8 Uhr, 


24. Februar 1900, 
abend, den 24. f Pölierſtr. 26. 


in dem Gartenlokal Villa Flora, 
Tagesordnung 
1. Mittheilung des Neiultats der 
1899 und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Wahl von J Mitgliedern des Vorſtandes. 
3. Wahl von 2 Mitgliedern des Curatoriums. 
4. Erhöhung der Sterbennterftügung. 
Stettin, den en Pr 
er Vorſtand 
der Darkow’ichen Begräbniff⸗ Kaſſe 


In Stargard (Pomm.) 


a das Hausgrund Holzmarktſtraße Nr. 32 
iu beſter Lage der Stadt, zu Ba Geſchäft geeignet, 


du verkaufen. erten i . 
an Bokstein, Verlin en abe 28. 


Schwerin). 


4 yesnti (Med 
ane 3 Gutspächter. 


sselmann, 


Gruben, 


zum Export außerordentlich gut belegen. mit ſtarken 
büospbochaltggen reſp. nit Apatat vermischten Elſen⸗ 
erz, ſollen verkauft * durch Disponent 


A. berg, 
Sollef tea (Schweden). 


AHypothek-Darlehen 


ſtadt. Grundstücke per ſofort und ſpäter. 
5 1 55 mag Proſpelt zur Verfügung. 
e 


Verwaltung von 


zu Stettin, 


em Verkehrs- \ 
Berlin SW. 12. Ummerſtr. 87. 


* näherer Auskunft bereit 


de⸗iſt nun beendet. 


Nach den auerkennenswerthen Leiſtungen, welche 
der Sängerchor in dem vorjährigen Konzert nach] „Große Berliner Zentralküche“ hat geſtern in 
au Die Wagen, 
Die] die durch Trompetenſignale angekündigt wurden, 
Mitwirkung der Geſanglehrerin Frau Gardeicke verkehrten im Norden und Oſten der Stadt. Sie 
und ihrer Schülerinnen verſpricht einen beſonde⸗ tragen über einem doppelwandigen Keſſel einen 
Die 
Speiſen — das warme Gericht beſtand geſtern 


Vertheilung kommende] Häuſern, 


kühnen Polarforſcher 


grenzt werden, beſiegelt worden ſei. 


Lande gelegen habe. 


worden ſei. 


uge nach Mailand zurückkehrte, 


ungen Schweizer, 
Seizinger aus Zürich, zum Reiſegefährten. 


Millionen gewinnen zu können. 


geſprengt. 


( BR: * onnen, welche in deſſen Unfehlbarkeit er noch immer glaubte. Der 
in den Gebeidern Sraucois, Ga chtenswerlhes Verluſt ſei nur dadurch zu Stande getonnnen, 
daß er in der Aufregung des Spieles einen 
Recheufehler begangen und ſtatt auf das dritte 
80952 8 Br 25 a —＋ . habe. 
5 juerbrã linerthor err ieſes Verſehen ihm ſeine ganze Baarſchaft 
Ian Sapnziuerbräu, am Bei 8 7 1 gekoſtet und bringe ihn zur Verzweiflung. Auf 
größtes Aufſehen der Fahrt zwiſchen Genug und Mailand verfiel 
hm die Be⸗ der Unglückliche bald in dumpfes Brüten, bald 
brach er in Verwünſchungen über ſeine Unacht⸗ 
ſamkeit Fund den verhäugnißvollen Rechenfehler 
Kurz vor Mailand bekam er wieder ſolch 
j erſchrockener Reiſe⸗ 
daß Lewis Genoſſe ſuchte ihn vergeblich zu beruhigen. In 
ſcſeiner Verzweiflung zog der unglückliche Lehrer 

ein Meſſer aus der Taſche und ſchnitt ſich die 
Der Mailänder Herr ſchrie aus 
Leibeskräften um Hülfe, doch hörte ihn natürlich 
So blieb er eine Viertelſtunde lang 
allein mit dem Selbſtmörder, aus deſſen furcht⸗ 
barer Wunde das Blut in Strömen hervorſchoß 
die Sängerin und das Athmen in ein grauſiges Todesröcheln 
Endlich beſann er ſich auf die 

Nothleine und brachte den Zug zum Stehen. 
Ein Arzt, der zufälliger Weiſe im Zuge war, 
verband den Selbſtmörder, doch war der Blut⸗ 
* Am kommenden Dienſtag verauſtaltet der verluſt ſchon zu groß und führte raſch den Tod 
5 Sein Reiſegenoſſe, der 

halb todt vor Schrecken war, wurde in Mailand 
5 l von der Polizei in Empfang genommen und feſt⸗ 
Derſelbe hat nicht nur den ihm Schülerinnen in der „Philharmonie“ ein Wohl⸗ gehalten, bis ſich der Selbſtmord des jungen 
Das Programm Schweizers völlig aufgeklärt hatte. Herr Bernabo 

verſichert, daß ihm die Luſt zu weiteren Aus⸗ 


aus. r 
einen Wuthanfall. 


Sein 


Gurgel durch. 


Niemand. 


verwandelte. 


des Uuglücklichen herbei. 


flügen nach Monte Carlo vergangen ſei. 


Berlin den Betrieb aufgenommen. 


zum Niederklappen eingerichteten Schlot. 


(etler Nacht ein Lithograph verbunden, der bei] Nenen Hochſtraße beſchäftigt find, einen Wagen 
einer Schlägerei eine Kopfverletzung davongetragen] beſtellt, und es entwickelten ſich bei Verausgabung 


— 


ſucht per 
Stellung bevorzi 

Adreſſen au 
Bogislavſtrgße 49. 


ihre Vertretun 
neu zu beſetzen. Bewerbungen 


gaben ſind unter E. 


D er 2 Anfang präziſe 8 4 ? in Einlaß ?8 Uhr brätter 75 innen 130, wine Sandelbe 55 5 
2 1 . 5 , ie 3 
Alleinverkauf Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Extra⸗FJa⸗ | Cavarıyı 8.0, Ghimarinde 3.50, Grmmgiicl 


Arbeiter⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
u. Regiſtrir⸗Apparates 


„Rochester“ 


ift noch für Mecklenburg u. Pommern zu vergeben. 
Techniſche Geſchäfte, Maſchuen⸗ u. dergleichen Hand⸗ 
lungen, die ſich dafür intereſſiren, wollen ſich mit uns 
in Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital tt durch: 
die Uebernahme Gelegenheit geboten, ſich eine gewinn⸗ 


bringende Exiſtenz zu ſchaffen. 
Otto 


Magdeburg. 


Fern- .- Sälc. 


20 2 20. 
Waselewrky’s Variete - Theater. 
gar Neues Programm. a% 

Miss 


U. A: Lilian, ibriſtin, einzig in ihrer Art. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Fade 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Concordia - Theater. 
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. nis 


v 
Heute Sonnabend, den 10. Februar 1900: 
Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung 
mit ganz neuem Programm. 
Nach der Vorftellung: Gr. 
Morgen Sonntag, den 11. Februar 1900: 


*. Banne von 123 Mh: 
. u orstellung 
bei fvelem: Entree. 
Abends 6½ Uhr: D ee 


Nach der Vorttelluna“ Großer Namilien⸗Fell⸗Ba 


ſchwediſchen authropologiſchen Geſellſchaft vorge 
Ton⸗ nommene Uunterſuchung der Polarboſe Andrees 
Die Reſultate ſind folgende: 
8 Profeſſor Nathorſt meint, daß das Schickſal der 
in den Gewäffer, die 
En Norden und Weiten von Spitzbergen und 

franz Joſefs⸗Land, gegen Often und Süden von 
Novaja Semlja und der Nordküſte Europas be⸗ 
Profeſſor 
Cagerheim, der die in und an der Boje gefun⸗ 
denen Thiere und Pflauzen geuau unterſucht hat, 
erklärt, er ſei mit dem zu ſeiner Verfügung 
ſtehenden Material nicht im Stande geweſen, 
einen ſicheren Schluß zu ziehen bezüglich des 
Zeitraumes, während welches die Boje auf dem 
Nur ſoviel könne man mit 
Sicherheit behaupten, daß nichts gegen die An⸗ 
nahme ſtreite, daß die Boje erſt im Jahre 1899 
an den Strand auf König Karls⸗Land geworfen 


— Ein junger Mailänder, Signor Virgilio 
Bernabo, der einen Ausflug nach Monte Carlo 
unternommen hatte und mit dem Vormittags: 
hatte einen 
den Volksſchullehrer vo 

er 
enkünſtler Unglückliche hatte ein Syſtem erfunden, mit dem 
ter von ſer glaubte, au der Spielbank von Monte Carlo 
a ö Natürlich be⸗ 
dreſſur be⸗ währte ſich das Syſtem nicht, und ſtatt der 
algo] Spielbank wurde die Kaſſe des armen Seizinger 
Auf der Fahrt erzählte er ſeinem 
Reiſegenoſſen beſtändig von ſeinem Syſtem, an 


— Ein nenes Speiſewagen⸗Unternehmen, die 


Eine tüchtige Mamſell Centralhallen-Theater. 


mit laugjährigen Primazeugniſſen von deu erſten 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft erfahren, 
1. März d. Is. Stellung. Selbſtſtändige 


igt. 
Rudolf Herb, Kaufmann, Stettin, 


Transport-Versicherung. 


Eine alte, leiſtungsfähige Geſellſchaft wünscht 

9 el Stettin und Umgegend 
mit näheren An⸗ 
91 an die Zeitſchrift für Ver⸗ 
ſicherungsweſen, Berlin SW., Lindenstr. 47, zu richten. 


Mansfeld & Co., 


Bereins⸗Tanzkränzchen. 


"u . nn 


kulirten Gerüchte, Buller ſei bereits bi 
> 915 3 1 0 b 8 8 
Peſt, 9, Febrnar. Eine Firma] vorgedrungen. Das Kriegsamt d Pi Dr: 
in pe fü ende Bechuuug ;5000 Pferde, u ſvieſe mewnng, wen es noch immer Keil, 
werden alen Woche nach Durban verfhifft dag Buller obe mals auf Hiuderniſſe 15 
„Brüſſel, 9. Februar. Der gleichzeitige An⸗ ſtoßen jei. N 7 5 
griff Bullers ſowie der Generale Freuch md] _ Bom Modder River wird gemeldet, daß mit 
Gataere auf alle Poſitkonen der Buren beweist, KLimberley eine drahtlose Telegraphie hergestellt 
daß dies Vorgehen die Folge des letzten Kriegs⸗ II In Kapſtadt werden bereits T geten 
raths unter dem Vorſitz Lord Roberts war, | nach Kimberley a us Telegramm 
Die Schlacht am Tugela dauert augenſcheintich — 
5 feel en 3 eulſchieden zu . ĩð 
ein. o weit verläßliche Nachrichten laut aue : 
5 5 — = 8 zurn > Vörſen⸗Berichte. eu * 
geworfen. ollte e Okkupation von treidepreid-Notirungen 2 
Blauwfontein beſtätigen, ſo wäre Buller von ſchafts kammer für 1 
Ladyſmith noch durch eine Hügelreihe getrennt, Am 9. Februar wurde f tt 
welche von einem ftarken Burenheer beſest it. | reihe in nachſtehenden Werk Ri ir iuländiſches Ger 
London, 9. Februar. Rach einer Meldung“ Stettin! Roggen 13450 bie 7800 
der „Times“ war der Angriff der leichten 145,00 bis 147,00 Gertle is 136,00, Zeigen 
Durham⸗Infanterſe am Montag brillant. Das] Hafer 118,00 bis 121 Er 130,00 bis 135,00, 
sg der 11 — en u ug ars Seiten. — — Hart 00, Kartoffeln —— bis 
ie Buren hielten Stand, bis die Durhams den] ’ Bat &t eiti * 
Gipfel erreicht hatten, dann flohen etwa 50 Mann] 136,00, Welzen N rer : Roggen 
den anderen Abhang herunter. 121,00, Rartoffein Bere i 
Aus Colon wird gemeldet, daß die kolum⸗ . rn 
Sen ine duden 1 2. Februar bei — 
ildao geſchlagen haben. Ste verloren 10 Todte, a ö 
141 Verwundete und 170 Gefangene. 119 5 3 bie 120,00, Startoffeln 40.00 1 


London, 9. Februar. Die Nentermelbung, . 

bat — 8 dd der den ele ae | 145 . 14 11600 Peaha 
r. Leyds, ſich mit den kontinentalen Mächten] 97 : Mo ) E 

ſo weit geeinigt habe, daß dieſelben ſich im Falle 8 Roggen r 3 133,00 

eines Eindringens engliſcher Truppen in die] ——, Hafer —— bis ——, Kartoffel 3 =; 

mern 9 e als er⸗A bis . — Mark. e 
unden augeſehen und findet nicht den geringſten 7 3 * 

Glauben, da Deutſchlaud und Frankreich ſich zur 4%, Nenſtettin: Roggen 132,00 Mark. 


Zeit noch zu mißtrauiſch gegenüber ſtehen. Weiten 145, 1 e 18080, 10 & 
’ 4 * > 


Meneſte Nachrichten. 


Etolyp: Roggen 133,00 bis 138,00, Wei 
143,00 bis „ Gerſte 130,00 bis * 


* 


Der Artikel der „Times“ über die Noth⸗[—.— 
wendigteit für Eugland, feine Flotte bereit zu bis Er, = die e Sartoffen 36,00 
halten, hat beſonders in finanziellen Kreiſen eine Nangard: Roggen 131,00 bis 

2 . — 


8 
— 


* 


— 


Geſtern Abend zir, 


Miss Foy. 
die weltberühmte Feuer⸗ und 


Flammen⸗Tänzerin. 
Gretchen Reutter! Der 
„Löven- Baron“! 

3 Schwestern Camaras! 
Wallno u. Mertens! 
The Barowsky’s! 
eite. etc. ete. 


ſehen in dieſer Ahnung eine nicht mißzuver⸗ . ; x Va 7 
ſtehende Drohung Frankreich 5 sn: Die ne = Re teten e 2 
Zahl der Mißhelligkeiten zwiſchen Frankreich undd Stral und: Noggen 130,50 bis 
Kette zuſammen und werde ſchließlich, wenn die] — — N 
franzöſiſchen Staatsmänner nicht rechtzeitig eins] 40,00 — —— Mat IE Wir 
lenken, zu einem offenen Bruch zwiſchen denn 4 — 
London, 9. Februar. Ein Telegramm aus 7 9 
Rensburg vom 8. Februar berichtet, daß bie 143 98 ; Ira 2 a > r 
Engländer während einer ganzen Stunde die] 139,00 Mark. 3 ne 
Slingerspont liegen, mit Lyddit⸗Bomben ber i 0 
ſchoſſen haben. Nach Welten hin wurde das e 0 ie „ e 
Feuer hauptſächlich gegen die Buren⸗ Batterien — 
1 h 5 1 
nn en e 97 vom 5 Febrnar 9 — * loo 
gemeldet: Ein Gefecht zwiſchen den Buren und Berlin in Mark N } 
Eugländern fand bei Nurtu (?) im Zululaude] und Speſen in: audi 
eines Lokalmagiſtrates, Namens Hignette; die⸗ 178,75 Mark. 
ſelben waren aber an Zahl den Bnuren unter⸗ Liverpool: Weizen 176,25 Mark. 
legen und mußten ſich ergeben. Sie wurden Odeſſa: Roggen 151,25 Mark, Weizen 
abgeführt. Die Zulus befinden ſich in großer Riga: Roggen 148,75 M Weizen 
Aufregung. Das Burenkommando von Help⸗ 162,75 Mart. 8 25 
makaar hat eine ſtarke Truppenabthei lung nach ; 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 2 
bis —,—. Nachprodukte exkluſiwe 75 Prozent 
Reudement —.— 
London, 9. Februar. Von den gefangenen abe mit . S 13 
Buren, welche in Simonsfontaiu untergebracht] mit Faß * lohzuder 1. Produft 
rg ber Februar 10,05 
eingefangen, 2 verwundet, 3 eutkamen. G., 10,12½ B., per März⸗April 10,0 7½ G., 
London, 9. Februar. Die heutigen Morgen. 10.12% Br, ver Mal 10.12 G., 3 
2 DB 
wegungen des Generals Buller. „Daily Tele: El nde Pe 
graph“ glaubt, daß Buller feine ſchwere Artillerie Bremen, 8. Februar. Raffinirtes Petrolenm 
über den Tugela bringen muß, und daß er dort eko 8,45 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tube 
33 Pf., Armour ſhleld in Tubs 33 11 andere 
Munition abwarten muß. 
„Daily Telegraph“ kommentirt die Kriegs⸗ Voraus ſichtriches x ze 1 
operationen des Generals Macdonald bei für eee ee f * 
U * * >’ 
Werth bei. Das Blatt glaubt, daß Macdonald] und trocken. 
ſich der Furt bei Diet bemächtigt hat und die . 
Buren gezwungen hat, einen großen Theil ihrer PP ze 
ſenden. 
London, 9. Febrnar. Herrn Franz Wilhelm, Apotheler Neun: | 
kirchen bei Wien, wird unterm 11. Auguſt 1897 
aus Altona geſchrieben: 
Jahren an Gelenks⸗Rheumatismus, ebenſo an 
Hämorrhoidal⸗Knoten und konnte keine Hilfe 
finden. Nur Ihr Wilhelm’s antiarthritischer | 
von meinem Leiden in 3 Wochen vollftändig be⸗ 1 
freit. Ich ſage Ihnen, ſowie der Gräfin, über 
deren Bericht ich in der Zeitung geleſen, meinen 
Mit aller Hochachtung £ 
Christ. Ackermann, Rentier, 
Altona bei Hamburg, Reichenſtraße Nr. 6. 


nicht geringe Senſation hervorgerufen, und viele Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis —,— 
England reihe ſich allmältg zu einer geſchloſſenen] Weizen 140,50 bis —.—, Gerfte 135,50 8 
0 n 
beiden Mächten führen. Ergänzungsnotirungen vom 8. Februar. 
Burenſiellungen, welche öſtlich gegenüber Maß Danzig: Roggen 134,50 bis 
* 7 ’ * 
gerichtet. 
Es wurden am 8. Februar 
ſtatt. Die Engländer ſtanden unter dem Befehl Newhork: Roggen 162,00 Mark, Weizen 
ſämtlich nach Helpmakaar als Kriegsgefangene 168,50 Mark. 
Buffalo⸗Rion geſanddt. Magdeburg, 8. Febrnar. Zuckerbericht. 
bis —,.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —.—. a 
i 5 Rohr 
waren, flüchtete ein Theil derſelben, 5 wurden] Tranfito f. a. B. Hambu 
Blätter ‚geben, keine Nachrichten über die Be per Jud 10,82), . 10,374 Stime‘ 
das Eintreffen von Truppenverſtärkungen und Marken in Doppel⸗Gimern 63½—33/ Bf. 
Modderriver und legt denſelben einen großen Bei etwas ſtärkerem Froſt anhaltend klar 
Truppen zur Bewachung dieſes Punktes abzu⸗ 2 I AR 5 
Ehre dem Ehre gebührt! 
Ich bin bereits 70 Jahre alt und litt ſeit 10 
antirheumatischer Blutreinigungsthee hat mich 
beſten Dank. 
Zu haben in allen Apotheken. ns 


3 
Hauptdepot: Stettin, Pelikan⸗ und Löwen⸗ 
Apotheke. — 4 
Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallun 
ſchale 56, menrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
N Grpngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemus⸗ 


wurzel 57, Feuchelwurzel (Samen) 75, Gras: | 
wurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel 75, 
Saſſaparillwurzel 35, Feuchel röm. 350, weil 

Seuf 3 50, Nachtſchattenſtengel 75. 


milien-Vorſtellung bei halben Preiſen. 


Centralhallen-Tunnel. 
Großes Frei-Konzert bis 12 Uhr. 


Zum Kapnzinerbräu 


Am Berliner Thor 7. 
Nur kurze Zeit. 
Das größte Wunder 
des 19. Jahrhunderts. 


Der Riese 


weiß. 
* 


Waſſerſtaud. Br 
9. Februar. Im Revier 5,68% 


Stettin, 
Meter. 


Kamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
amerikaniſche Geboren: Eine Tochter: Otto Kieſow [Barth]. 
Lewis Wilkins. Verlobt: Frl. Magdalene Moeunich mit dem Dr, 
Zu ſeben von Morgens 10 med, Herrn Franz Schroeder [ Schlatlow bei Quilow⸗ 
165000 an 11 Ubr. Greifswald J. Frl. Eva Weyland mit dem prakt. Arzt f 
r Wilkins] Herrn Dr. Zeeſe [Garb⸗Greifswald . Frl. Eliſe Kirch⸗ < 
1 en 7 5 1 hoff mit dem Rechtsanwalt Herrn Carl Löding [ Bahn⸗ 
tn 30 000 e 1 Greifswald. Frl. Elfe Weſtrum mit dem Königl. 4 
Hälfte Panke-partouts . ih der 1, Ingenieur⸗Inſpektion Heren Cal 
haben keine Gül An uſt Schultze [Geeſtemünde!. 8 


Geſtorben: Rentier Lonis Braatz, 85 J. Stargar 
in Pomm J. Chauſſecaufſeher Carl Timm N 
Adminiftrator und Kirchenkaſſenrendant Theodor Awe, 
74 J. IPaſewalk]. Johann Lewerenz, 73 J. [Gremers⸗ 
dorf]. Früh. Hofbeſitzer Carl Ewert, 79 J. [Lüders⸗ 
hagen J. Oberlehrer a. D. Prof. Dr. Heinrich Fischer 
Greifswald]. Ackerbürger Auguſt Vechln, 64 7 
Prenzlau]. Ww. Caroline Block geb. Beier [Pyritz l. 
Poſtſchaffner Carl Wiening [Stargard . P.]. Johanna 
Teſch geb. Kaelke, 36 J. [Stargard in — Anna 
Skaidowsky. 11 J. IPaſewalkl. Gräfin Bolko zu 
Stolberg⸗Weruigerode [SchlemminJ. Verw. Gräfig 
Ottilie von Ranzow geb. Israbl, 82 J. [Berlin 

geb. Fichtner, 75 J. I Stratſundl. 

Daͤmlow 75 F I- faw ald! 


kllladld- Salt, 


Sternbergftraße 3. 
Heute Freit 


Großer Fest- Vall. 


Anfang 8 Ühr. Albert Bullert. Ine Water 


r 


\ 


DEE EEE TEN EEE 


ie 


n 


An unſere Mitbürger! 


* 


un weitere Unterſtützung. 


Die Unter: 


Stettin, im Januar 1900. 


Das Komitee für Ferienkolonien 


u. Speiſung armer Sehulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 
Jieurath Schlutow, Schatzmeiſter, Rektor Sielaff, Schrift: 
e Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 


raun, 


Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, 


Sohreiber, Rektor Schneider, 
Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann Grefrath, Kauf⸗ 
mann Tresselt, 


N — [72 
Konkurserö 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Berm- 
mar d Friedrich Kuntze aus Langfuhr, 
Hanptſtraße 75, z. Zt. in Frauendorf bei Stettin, 
tt am 30. Januar 1900, 2 
der Konkurs eröffnet. 


bruar 1900. 


Oberregierungsrath 


Wiemann, 


re mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 
unen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder 
denen das warme Mittageſſen fehlt. 
Dieſem Zwe bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 


ge in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 


Für die uns zu 


zeichneten ſowie die Ausgaben der hieſt 
Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über 92550 
Verwendung in gewohnter 


. Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden wird, bereit. 8 


Stadtrath a, D. Couvreur, Paſtor prim. 
Direktor 


nung. 


ſt mit Anzeigefriſt bis zum 16. Fe⸗ 


Anmeldefriſt bis zum 1. März 1900. 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 17. Februar 


1900, Vormittags 10½½ Uhr, Zinuner 43. 


u Joh 


termin am 14. Mär 
Uhr, daſelbſt. 


Danzig, den 30. Jaunar 1900, 
Dobratz. 
Lerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. U. 


an Verzüglichkeit 
undurchsichtige 


Beyschlag’s 


. 1 ln 4 uf | 

"aiversal-Glycerin-Seife | 
‚mildeste und dei 
zuträglichstie Toiletteseiſe. 
: Firma P. M. Be- 
Per Stück 15, 20 
Vorräthig in den meisten Apotheken, 


Speelalität der 
schlag in Augsburg, 
und 30 Pfg. 


Drognen und Seifengeschäften. 


der 


überall errichtet. 


Beyschlag’s Universni - Giycerin- 


seifen hält stets vorräthig 


Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filielen _ 


ist 


3 1900, Vormit⸗ 


Haut 


Au Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Ba Niederlagen werden 


Spanischer Portwein 


U 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem bellebten, weit 

und breit bekannten und ärztlicherseits viel- 
fach verordne len Lahusen s Jod- Eisen- 


„„ 


Naturreinheit garantirt. Reconvalescenten zur Stärkung 
ompfohlen à Flasche 
Probepostsendung 3 Flaschen incl, Packung 


C. Spielhagen, Dresden, Fordinandplatz. 


Leberthran. 


Danksagungen. 


bis Mai. 


ıllein echt. 


anten. 


Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 

schmack besonders fein. Leicht und ohne 

Idler willen zu nehmen. Diesjihrige Füllung 
"besonders schön. Viele ärztliche Atteste un 
Dauer der Kur von September 
Originalflaschen in grauen Kästen 
* 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
rauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
on Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
Stets fe sch vorräthie in allen Apo- 


melken Stettin und der Vororte. 


die 


ormitttags 11°/, Uhr, 


„Konkursverwalter Kaufmann Adolph Eick von 
hler, Breitgaſſe 100. 
Offener Arre 


1890: 31,6 Millionen. 
1892: 40,3 
1891: 118, 
1896: 38,7 
1898: 57,9 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


Tebensverſiherungs⸗ & E 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 668. 


Darunter Extrareſerven: 


Neue Anträge Verſicherungsſtand 


Mark 


— — — — 


Künstl 


Frau 


Zu haken in allen Parfümerien und 10 der Fabrik 


I.. Leichner. Berlin, Schützenstr. 31. 
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mm Wie 


Fettpnder 


= SS. Roeder’s Bremer Börsenfedern == 


Üssetzlich deponick. 


” 
7 


Adelina Patti 


1 


M 


325,5 Millionen. 


366,3 
116,3 
179,6 


87170 


— 


25 255 361. 


” 


arf Mark 
3, Millionen. 
” 3,7 ” 
” 4,3 * 
6. 5,3 67 
” 6, 1 ” 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt, 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund - 
berg, lölitzerstrasse 95. 


ug" 


Stieg BÖRSENFEDER: 


Jede ge- 


iben Frauen schön? 
Am sichersten durch Pllege des Aullitzes mit 


Leichner’s 


tſparnis- 
Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Jahresüberſchüſſe 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von ersten 
erinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches, blühendes Aus- 
sehen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist, 
bezieht. seit 20 Jahren Puder, Patti-Cröme, Schminken von 
L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerue gezeigt werden, spricht 
sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere F 


abrikate gefunden 
und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird, 


„ ROEDER'S 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben. / 


Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 
N 


‚| 


2 Für M leidende! = 
2 Für Magenleidende! & 

Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer ver aulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 


Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenfchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 


ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 


Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 
Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


z reinigt 
7 


N * | 2 2 — * . 

ı Hubert Allrich'ſche Srräufer : Wein. 
2 Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen # 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den? 
“ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 
%zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoff, 
wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuzieh n. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, ö 

alteten) Magenleiden um ſo hefliger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 
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Stuhlverſtopſung 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſt em (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Lräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auffchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 


und deren unangenehme Folgen, 
Kolikſchmerzen, Herzklopfen, 


untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Aussehen, Dintmangel, Entkräſtung 


ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
uiſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 
emüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſahlaflofen Nächten, ſiechen 
oſt ſolche Kranke langſam dahin. . Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. r Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel Träitig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken nene Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 


fenmungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 


Kränter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen & 44 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Züllchow, Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Brüſſow, Stepenitz. Nanugard, Daber, Freien⸗ 
Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 
Pommern und der Nachbarländer. 


Stettin Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz 


Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leinzig, Weſtſtraße 82“, 3 und 
mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutschlands vorto und kiſtefrei. 


Paſewalk, Neuwarp, 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! gi 


5 Hubert 


Man verlange ausdrücklich 


| . 5 a für 
Haftpflicht „Versicherung een 


Offerten u 


nter J. A 


reis mit echt Weichsel 

100 cm K 3,78, 75 m M. 3,28 
mit Ahern 100 cm K. 3,.—, 
75 cm K. 2,78, 
Jagäpfeifen M. 2,80. 
Preisliste umsonst. 


NAuein-Verkhufer 
* r gesucht. 


GeneralAg 4K 


0 


Domiecil: 8 t e 161 n. 


8714 befördert Rudo’f Mosse, Berlin SW. 


7 
en und 2 


die bei chroniſchen (ver⸗ 


wie Beklemmung, 
Schlafloſigkeit, ſowie 


Ullrich'schen A Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtaudtheile find: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmnswurzel ag. 10,0. 


2 
2 
2 


* 


er 


„ Non, tborauchnd ——— LT 
5 n 
© gearbe 2 

2 8 sind welas Das Streben jeder Hausfrau 
Ge Hubertus- ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 
es 8 erhalten. Bei der sich fortgeselzt vermehrenden 
88 Pleifen Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 

3 

= 


„Zuntz Kaffee“ 


Kurze 


schmacksrichtungen; 
schäften der Consumbranche. 


M. Schreiber 5 
Dasselasit Einjähriger, 


Zum VBeſetzen unſerer Sece 
ſuchen wir un Bandit 
Kleine Hechie 
in größeren Mengen und bitten um [aus 
gefällige Angebote. 
Zuckerfabrik Culmsee 


in Culmſee, 


Görlsdorf b. Angermünde. 


Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit. 
war und bleibt 
eine prima Marke 
uud entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
Käuflich in fast allen Ge- 


— U — 


Prüfung v. d Königl. Kommiſſion z. Berlin bes 
ſtauden, ſucht Beſchäftigung i. ein, groß. Bürcau. 
Offerten m. Gehaltsangabe an . Mina, 


Junger Kaufman 


der Kolonialwaaren⸗ und Getreide⸗Branche, in 


alleu Kontorarbeiten und Buchführung perfekt. ſucht 


Prima Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 


W.⸗Pr. 


Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 
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RE ET ET SEIEN Te FR 49433 7 (Pir. Lar.)] 5 38.6 > 9 ½ 98,308 Breslau Eleetr. 181.756 5 Str. Hyp.⸗B. 130,25 G5 Frauſlädter Zucker fabpil 140,26 6 Stocwer, Nähmaſchin. 
Diſch. Reichs⸗Aul. c. 3¼ 98,75 Weſtpr. ritterſch. I. „ 3½ 9,90 & Italien. Rente 4 | 94,506 Por. Hub.-Br. 41 9,506] „, Straßenbahn 306,75 %% Meiningen Hhp.⸗B. 80, (28,7 c Jeſellſch. f. lektr. At. 188 25 c Stolberger Zink 
8 3% C8, » „ 85.80 Eiſſaben. Stadt 4 68,0% 5 „ Ii. 12 4 100,50 Oſclectr. Hochbahn 332000 Mitteld. Vodener. Id, 0 % oladbacher Spümere! .: „ St pe. 
— 3 1 88,60 [Hannov. Nentenbriefel 4 —.— Anl. Hl. 65 „ „ a . BOT Berliner Straßenb. 282,00 %è „ Crebit⸗Baut 11,4% C fchörl. Eiſenbahubed. 0 0 Stralſ. Spielarten 
Preuß. Conſ. Anl. e. 43 ½ 98,608 „ . Te —— „ „Gib. | 5 —.— r. B. G. Pfbbr. 151er 80,8% Natſonalbaut i. D., 17,10% „ Maſchin. comb. 2120 % Union Chent. Fabrit 
5 Sl 98,69 Heſſen⸗Raſſemn ⁴ 4.  Gold-Nente | 4 100 80 „ „ 46%, %% Magdeburger 166,75 Nordd. Grevit-Auftatt 25096] yub, Glektr.-Werle 2.25 Union Electe 
3 3 188,606 = » 13½ —.— „ Pabier⸗ „ 4½ 99.25 3 10 4½ 111.800 Stettiner „ 156,00 % Grundkredit 92,50 G Ham. Bau⸗St.⸗B. 12,25 G Victoria Fahrrad 
= 


ſofort anderweitig Stellung, gleichviel welcher Brauche. 


Offerten unter R. A. 40 in der Expedition dieß 


359,006 


260,250 
308. 0% 
123,75 0 


— — 


182,09 8 
129,50 6 


